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1. Vorwort

Die Erfassung von Wetterdaten für den gegenwärtigen Standort 
eines Users ist ein bewährtes Mittel für die Optimierung und 
personalisierte Aussteuerung von Produktempfehlungen und 
Marketingmaßnahmen. Das Einbinden von Wetterdaten wird 
heutzutage von einigen Tools standardmäßig durch spezifische 
Connectoren unterstützt. Jedoch kann sich die Granularität 
der Wetter-Informationen von Tool zu Tool unterscheiden und/
oder starke Qualitätsunterschiede aufweisen. Bei Nutzung ein-
er Customer Data Platform, wie Tealium AudienceStream™, ist 
es daher von Vorteil, Wetterdaten in den generierten Customer 

Data Profiles zentral zu ergänzen, anstatt toolseitig zu konsoli-
dieren, um ihre Qualität auch auf einer quantitativen Ebene zu 
gewährleisten. 

Wir danken Tealium und METEONOMIQS hiermit für die Zusam-
menarbeit und ihren Beitrag zu dem vorliegenden Whitepa-
per, welches als technischer Leitfaden für eine zentralisierte 
Integration von Wetterdaten aus der METEONOMIQS-Weath-
er-Tag-API für einzelne Customer Data Profiles in der Tealium 
AudienceStream™CDP dienen soll.

Eine Customer Data Platform (CDP), wie Tealium AudienceStream™, sammelt Daten aus unterschiedlichen Quellsystemen 
(Webseiten, Apps, Data Warehouses, Marketing-Tools, über APIs, etc.) und verfolgt dabei das übergeordnete Ziel sogenannte 
“Golden Profiles” aus den fragmentierten Nutzerprofilen zu bilden. Ein Golden Profile enthält dabei alle nutzerrelevanten Daten 
aus verwendeten Quellsystemen, sodass sich diese in der CDP zentral verwalten und laufend aktualisieren lassen. Marketing-
Tools, die Daten aus den Profilen benötigen, erhalten diese anschließend per vordefinierten oder benutzerdefinierten 
Connectoren direkt aus der CDP. Mit dieser Vorgehensweise werden Datensilos in der Marketingwelt aufgebrochen.

Vorwort
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2. Zielsetzung und Bedeutung von Wetterdaten in 
ihrer zentralisierten Nutzung

Realtime Wetterdaten (engl. Weather Forecasts) über den Nut-
zerstandort sind ein beliebter Anwendungsfall für eine zentrale 
Erfassung und Verteilung. Mit diesen Daten wird meist das Ziel 
verfolgt, Produkte On-site oder in nachgelagerten Marketing-
maßnahmen zielgenauer anzuteasern. Ein gutes Beispiel hier-
für sind Gartenmöbel. Neben der aktuellen Jahreszeit kann das 
aktuelle oder auch das Wetter in kommenden Tagen großen 
Einfluss auf die Nachfrage nehmen. Entsprechend können Pro-
dukte dieser Rubrik in Cross-Selling Aktionen auf der Webseite 
aber auch in aktionsbezogenen Newslettern bspw. als Teaser in 

E-Mails für Warenkorbabbrecher genutzt werden. Damit solche 
Aktionen jedoch auch zielgenau durchgeführt werden können, 
ist eine vorhergehende Analyse der Korrelation von Wetterfak-
toren und Conversion Rate (o.ä.) erforderlich. Hierfür bieten 
sich Webanalyse-Tools wie bspw. Google Analytics an. Alle 
diese Tools (Newsletter, On-site Personalisierung, Web-Anal-
yse, etc.) erhalten die Wetter-Informationen und darauf basier-
ende Informationen wie Audience Listen (bspw. für Newsletter) 
zentral aus der CDP. Die Zentralisierung der Wetterdaten hat 
dabei folgende Gründe:

1 2
Standortbindung

Wetterdaten sind standortabhängig. Die Bestim-
mung des Standortes basiert hierbei normale-
rweise auf der IP-Adresse. Hierfür existieren di-
verse Datenbanken, die einer IP-Adresse einen 
Standort zuordnen. Einige Tools verfügen bere-
its über derartige Funktionalitäten. Allerdings 
gibt es erhebliche Qualitätsunterschiede in der 
Genauigkeit (bspw. durch Nutzung eines Proxys). 
Ein derartiges Vorhaben hat allerdings nur Sinn, 
wenn alle Tools die gleichen Informationen ha-
ben.

Einheitlicher 
Qualitätsstandard 

Auch Wetterdaten und vor allem Weather Fore-
casts variieren in Qualität und Quantität der ver-
fügbaren Einzeldaten. Um Korrelationen für die 
Daten zu finden, ist vor dem Marketing-Use Case 
vorerst der Analytische-Use Case interessant. Es 
sind umfangreiche Wetterdaten erforderlich, um 
zu verstehen, ob der Wetterstatus (z. B. bewölkt, 
sonnig oder regnerisch), die Anzahl der Sonnen-
stunden, die Niederschlagsmenge oder vielleicht 
doch ein anderer Faktor relevant sind.

Zielsetzung und Bedeutung von Wetterdaten in ihrer zentralisierten Nutzung
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3. Vorgehensweise

Die grundlegende Vorgehensweise des folgenden Ansatzes 
besteht darin, nutzerspezifische Wetterdaten einmalig mittels 
IP-to-Location auf der Webseite zu erfassen und durch einen 
HTTP-Request über die API zum Customer Data Hub zu senden. 
Dabei werden Join Keys wie bspw. die Google Analytics Client 
ID (gaclientId), A/B-Testing IDs oder auch E-Mail-Adressen für 

Newsletter Anmeldungen zusätzlich erhoben und in Tealium 
AudienceStream™ für die Bildung homogener Audience Listen 
zusammengeführt. Um die Wetterdaten zentral über den Tea-
lium Customer Data Hub auszuspielen, wird der folgend darg-
estellte Workflow verwendet.

Vorgehensweise
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1.   
Übermittlung der Web-
sitedaten an die Tools 
(On-site)

Sofern weitere Tools genutzt werden, welche auf der Website generierten Daten nutzen, werden 
diese zuerst übermittelt. Somit ist sichergestellt, dass zukünftige Join Keys korrekt im Browser 
gesetzt werden.

2.
Übermittlung der  
Websitedaten an Tealium  
Customer Data Hub  
(On-site)

Auf der Webseite werden die Daten für das Tealium Customer Data Hub über den Tealium dataLayer 
- Universal Data Object (UDO) genannt - oder aus dem persistenten Speicher des Browsers (Cookies, 
Local Storage) erfasst. Als Join Key wird bspw. die Google Analytics Client ID (cid) verwendet. 
Anschließend wird das Tealium Collect Tag über das Tealium Tag Managementsystem (TIQ), welches 
die Daten an Tealium Customer Data Hub transferiert, über Tealium iQ ausgelöst. Sofern noch nicht 
angelegt, müssen die Keys als Variablen für das Universal Data Object (UDO) angelegt werden.

3.
Aufruf der  
Wetter-Function (On-site)

Parallel zum Senden der Daten an das Tealium Customer Data Hub, wird eine Cloud Function (GCP) 
oder Lambda (AWS) ausgeführt, welche als Parameter die tealium_visitor_id enthält. Diese wird im 
Folgenden als Wetter-Function bezeichnet.

4. 
Abfrage und Übermit-
tlung der Wetterdaten 
(Off-site)

Die Wetter-Function bestimmt über GEO2IP Service den Standort des Users, fragt das aktuelle 
Wetter und den gewünschten Wetter-Forecast anhand der Geolokalisierung bei der METEONOMIQS-
Weather-Tag-API ab. Diesen sendet sie per Tealium HTTP-API unter Angabe der tealium_visitor_id an 
Customer Data Hub, um diese anschließend in Tealium AudienceStream™  zu verwenden.

5.
Übermittlung der 
Audience Listen

In Tealium AudienceStream™ werden auf Grundlage der zusammengeführten Profile anschließend 
Audience Listen erstellt und an die gewünschten Tools zurückgespielt.

3.1 Technischer Workflow

Vorgehensweise
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3.2 Technische Implementierung

Der in 3.1 vorgestellte Workflow schafft ein Verständnis für die 
technischen Abläufe zur Bereitstellung der zentralisierten Wet-
terdaten in Tealium Customer Data Hub. Das folgende Kapitel 

widmet sich daher konkret der technischen Implementierung 
dieses vorgestellten Lösungsansatzes.

3.2.1 Konfiguration der DataSources

Im Workflow werden zwei Wege zum Senden von Daten an Tea-
lium Customer Data Hub Serverside gezeigt: Einmal über das 
Tealium Tag Management TiQ, über die Webseite sowie über 

eine Server-to-Server Connection, mit der die Wetterdaten an 
Tealium übertragen werden.

Auswahl der Platform

Für die clientseitige Konfiguration kann im 
Bereich Datenquellen als Plattform direkt 
iQ Tag Management hinzugefügt werden.

Vorgehensweise
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Bei Auswahl des Tealium iQ Tag Managements, wird automatisch 
ein Datenquellschlüssel generiert. Dieser Datenquellschlüssel 
wird in ein Tealium Collect Tag eingefügt, welches abhängig 

vom Status des Consent auf jeder Seite ausgelöst wird und mit 
dem Event “view” einen Seitenaufruf generiert.

Zur Veranschaulichung wird in diesem Whitepaper die Integration mit Tealium iQ vorgestellt. Es lassen sich problemlos auch 
weitere Quellsysteme integrieren.

Einrichtung der Server-To-Server Connection

Als zweite Datenquelle wird die HTTP API verwendet, um die 
Server-To-Server Connection herzustellen. Diese lässt sich 
ebenfalls direkt aus dem Datenquellen-Menü hinzufügen.
Der generierte Datenquellschlüssel wird später in der Server-

to-Server Connection für die Wetterdaten benötigt. Nachdem 
die beiden Datenquellen konfiguriert sind, kann die On-site Im-
plementierung erfolgen.

Vorgehensweise
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3.2.2  On-site Implementierung

Die On-site Implementierung umfasst drei Komponenten:

1.	 Tealium Collect, welches die On-site Daten an Tealium 
Customer Data Hub sendet.

2.	 Das Auslösen der Tools, welche später die Wetterdaten 
von Tealium AudienceStream™ oder die darauf basieren-
den Audience Listen erhalten sollen.

3.	 Das Aufrufen der Wetter-Function, die den Standort des 
Users der IP Adresse zuordnet, die Wetterdaten oder den 
Wetter-Forecast aus der METEONOMIQS-Weather-Tag-API 
bezieht und an Tealium Customer Data Hub sendet.

Diese Informationen sollen sowohl in Tealium AudienceStream™ 
als auch in den dedizierten Tools korrekt dem jeweiligen User 
zugeordnet werden. Hierfür sind verschiedene Join Keys not-
wendig, mit denen eine Zuordnung der Daten erfolgt. Folgende 
Join Keys werden hierfür verwendet:

tealium_visitor_id: 
Die tealium_visitor_id wird automatisch von Tealium iQ vergeben 
und ist ein im gleichnamigen Cookie gespeicherter eindeutiger 
Wert. Eingehende Daten mit dieser ID werden bis zum Erreichen 
des Session Timeouts einem Besuch zugeordnet. Die Verkettung 
von Besuchen ergeben das Besucherprofil. 

gaclientId: 
Die gaclientId wird im Cookie _ga gespeichert und wird in Google 
Analytics (Universal Analytics und Google Analytics 4) verwendet, 
um Informationen zu einer Session zu verketten und über Sessions 
hinaus User wiederzuerkennen. Der Wert des Cookies wird nach 
dem Aufruf des Google Analytics Tag gesetzt, sofern nicht bereits 
ein _ga Cookie existiert.

Tealium AudienceStream™ verfügt ebenfalls über die Möglichkeit des sogenannten Visitor Stitching, das auf Basis eines eindeutigen 
Nutzer spezifischen Identifiers (bspw. E-Mail-Adressen) mehrere tealium_visitor_ids und damit verbundene Sessions zu einem Profil 
zusammenführen kann.

Die tealium_visitor_id wird neben Tealium Customer Data Hub auch 
an die Wetter-Function zur Ergänzung der Wetterdaten übergeben, 
da diese Information dem User in Tealium AudienceStream™ zu-
geordnet werden soll.

Die gaclientId wird neben Google Analytics auch an Tealium Cus-
tomer Data Hub gesendet. Dadurch können in Tealium AudienceS-
tream™ Daten an Google Analytics gesendet und dem gleichen User 
zugeordnet werden. Hat der User bereits eine aktive Session, wird 
die Information dieser zugeordnet.

1 Customer Data Platforms sind für den Umgang mit sensiblen Nutzerdaten (PII) geeignet. Eine Weiterleitung der Daten an andere Tools bedarf der datenschutzrechtlichen 
Prüfung. Beispielsweise sind Webanalyse-Tools nicht für die Nutzung von PII Daten geeignet.

Um die Join Keys und andere Informationen mithilfe des Tealium 
Collect Tags an Tealium Customer Data Hub zur weiteren Verarbe-
itung in Tealium AudienceStream™ zu senden, wird das Universal 
Data Object (UDO) verwendet. Das Universal Data Object (Tealium 
dataLayer) ist ein Javascript Object, welches automatisch gesam-
melte Daten von Tealium iQ wie URL, Seitentitel oder auch Cook-
ie-Werte ebenso enthält wie auf den jeweiligen Anwendungsfall 
speziell hinzugefügt Werte wie User-Daten1 und Produktdaten. Die 

Vorgehensweise
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Die Einbindung des Tealium iQ Tag Management System ermöglicht es, Daten aus dem Universal Data Object auszulesen 
und mit dem Tealium Collect Tag zu senden.

Vorgehensweise

1010



Je nach Tool werden unterschiedliche Join Keys benötigt (bspw. E-Mail Adressen). Diese müssen ebenfalls dem Universal Data 
Object (UDO) hinzugefügt werden.

Die konkrete Umsetzung ist in unserem MarTechSnack #9 zu finden:

Hierbei sind zwei Szenarien zu unterscheiden:

1.	 gaclientId ist beim Seitenaufruf vorhanden
Dem User wurde bereits eine gaclientId zugewiesen. Diese 
steht also beim Seitenaufruf im Cookie _ga zur Verfügung. 
Der User erhält die gaclientId dabei erst, nachdem das Google 
Analytics Tag ausgelöst wurde. Ist die gaclientId bereits beim 
Seitenaufruf verfügbar, kann diese vor dem Auslösen des Tea-
lium Collect Tags in das Universal Data Object (UDO) geschrie-
ben und mit dem Event “view” gesendet werden. 

2.	 gaclientId ist beim Seitenaufruf nicht vorhanden
Wenn die gaclientId erst nach dem Auslösen des Google Ana-
lytics Tags gesetzt wird, ist diese beim Laden des Tealium Col-
lect Tags nicht vorhanden und kann dementsprechend nicht an 
das Event “view” angehängt werden. In diesem Fall wird das 
Tealium Collect Tag bei Seitenaufruf ausgelöst und regelmäßig 
auf das Vorhandensein der gaclientId geprüft. Ist diese nicht 
mehr undefined, wird ein neues Event namens “set_gaclien-
tId” generiert, das die gaclientId enthält. Die Prüfung wird an-
schließend eingestellt.

Die tealium_visitor_id ist bereits im Universal Data Object (UDO) enthalten, da diese von Tealium iQ gesetzt wird. Über die 
Javascript Variable utag_data.tealium_visitor_id kann auf diese zugegriffen werden.

Die gaclientId muss im Tealium Customer Data Hub und somit für  Tealium AudienceStream™ verfügbar sein, sodass beim 
Senden der Daten an Google Analytics diese der korrekten Session zugeordnet werden. Ihr Wert wird in das Universal Data 
Object (UDO) mit dem Key gaclientId geschrieben.

Vorgehensweise
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Die Konfiguration des Tealium Collect Tags ist damit abgeschlossen. 
Die Implementierung von Google Analytics oder anderen Tools, 
die mit den Daten arbeiten, muss hierbei nicht angepasst werden.  

Lediglich der Join Key muss im Universal Data Object (UDO)  
vorhanden sein und zu Tealium übertragen werden. 

Um nun die gaclientId in Tealium zu nutzen, wird der Key “gaclientId” als DataLayer Variable angelegt.

Der Code prüft im ersten Schritt, ob ein Cookie mit dem Namen “_
sessmetcdp” vorhanden ist. Dieses Cookie zeigt an, dass vor Kurzem 
die Wetter-Function für diesen User aufgerufen wurde. Da sich Wet-
terdaten gegebenenfalls nicht kurzfristig ändern, erfolgt bei dem 
Vorhandensein des Cookies kein weiterer Aufruf der Wetter-Func-
tion. Das reduziert die Anzahl der API-Calls an die Wetter-API und 

an das Tealium Customer Data Hub. Zudem wird nach dem Cookie 
trace_id gesucht. Die Trace ID wird in Tealium für das Debugging 
verwendet. Ist diese gesetzt, wird der Wert ebenfalls an die Wet-
ter-Function übermittelt. Wurde bisher keine Abfrage von Wetter-
daten durch das Cookie “_sessmetcdp” registriert, erfolgt ein Aufruf 
der Wetter-Function, um das Cookie zu setzen.

Aufruf der Wetter-Function 

Der Aufruf der Wetter-Function erfolgt über einen JavaScript Extension direkt in Tealium iQ. 

Vorgehensweise
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var cookie=document.cookie;
var cookies=cookie.split('; ');
var request=true;
var trace_id="";
var url=""

for(x=0;x<cookies.length;x++)
{
	 if (cookies[x].includes("_sessmetcdp=true")){request=false;}
	 If (cookies[x].includes("trace_id="))
         {trace_id=cookies[x].split("=")[1];}
}

if (request)
{
	  url=url+utag_data.tealium_visitor_id+"&trace="+trace_id;
	 fetch(url)
	 document.cookie = "_sessmetcdp=true; max-age=1800; path=/";
}

Als Laufzeit wurde in diesem Beispiel 30 Minuten gewählt, das dies dem Standardwert des Tealium Session Timeouts entspricht. Es 
kann auch eine kürzere Laufzeit gewählt werden, indem “max-age” angepasst wird.

Im oben gezeigten Code ist die Variable für die URL noch leer. Hier muss nach dem Rollout der Wetter-Function die URL ergänzt werden. 
Anschließend kann die Off-site Konfiguration der Wetter-Function erfolgen.

Vorgehensweise
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3.2.3  Off-site Implementierung

Die Wetter-Function besteht aus drei Teilen

1.	 Auflösen der IP Adresse des Users zu einem Standort.2

2.	 Abfrage der Wetterdaten für diesen Standort durch die METEONOMIQS-Weather-Tag-API.
3.	 Senden der gewünschten Daten an Tealium.

Standardmäßig bietet die METEONOMIQS-Weather-Tag-API die Auflösung der IP Adresse und die Abfrage der Wetterdaten in ei-
nem Schritt an.3 Entsprechend liest die Wetter-Function die IP Adresse des anfragenden Clients aus dem Header 'x-forwarded-for' 
aus und übergibt diese an die METEONOMIQS-Weather-Tag-API mit dem METEONOMIQS-Weather-Tag-API KEY im Header. Das 
Ergebnis der Abfrage ist ein JSON, welches die Wetterdaten für den aktuellen Tag sowie einen Wetter Forecast für die nächsten 
16 Tage auf Stundenbasis (UTC) enthält.

 

Die METEONOMIQS-Weather-Tag-API stellt unter anderem folgende Wetterdaten zur Verfügung:
•	 Wetterstatus
•	 Temperatur
•	 Niederschlag
•	 Sonnenstunden
•	 etc.

Aus dem JSON kann nun einfach die passende Information extrahiert werden (z.B. das aktuelle Wetter). Danach werden die gewün-
schten Informationen per GET oder POST Request an Tealium per HTTP API gesendet. Ein Request an diesen Endpoint erzeugt für 
den User ein Event “weather-data” und übergibt weather-status-detail als Attribut mit dem Wert “sonnig”.

2 Das Übermitteln von IP Adressen ist gegebenenfalls Einwilligungspflicht und die Verwendung der IP zu Zwecken der Bedarf einer rechtlichen Prüfung.
3 Für die Nutzung der METEONOMIQS-Weather-Tag-API (IP Weather) wird ein kostenpflichtiger API-Key benötigt, welcher auf https://www.meteonomiqs.com/de/wetter-ana-
lytics/ angefordert werden kann.

https://collect.tealiumiq.com/event?tealium_account=mohrstade-sandbox&tealium_profile=main&tealium_datasource=l9941z 
&tealium_event=weather-data&weather_status_detail=sonnig&tealium_visitor_id=123231t5gasfouifbh83gr8bgf0824308g

Endpoint-Beispiel eines GET Requests

Vorgehensweise
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Folgend eine vereinfachte Version der gesamten Funktion4:

4 Wird die Funktion über den bereitgestellten HTTP Trigger aufgerufen, ist ein CORS Handling erforderlich, damit die Rückgabe von Werten keinen Fehler auslöst.

import json
import logging
from flask import escape
from datetime import datetime
import requests

def find_bq(ip):

    date_format = "%Y-%m-%dT%H:00:00Z" 
    dateintra=str(datetime.today().strftime(date_format))

weatherurl="https://wdx-gtm.meteonomiqs.com/prod/cdp/ip2weather/forecast/hourly/"

    headers = {
    'x-rapidapi-key': "ABT-TECS-16129-aaolet"
    }

    response = requests.request("GET", weatherurl, headers=headers)

    r = response.json()
    items=r.get('items')

    for x in items:
        if (x['date']==dateintra):
            weatherh=x;

Nach dem Deployment der Wetter-Function, kann der HTTP-Trigger in die Extension für den Aufruf der Wetter-Function eingefügt werden. 
Weitere Änderungen sind in Tealium iQ nicht erforderlich, sodass ein Publishing erfolgen kann.

Vorgehensweise
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In Tealium Customer Data Hub können nun die On-site Implementierung und die Wetter-Function zusammengefügt werden. Die 
beiden Events “set_gaclientId” und “weather-data” werden dafür in Tealium Customer Data Hub als Event-Attribute konfiguriert. 
Unter ”Ereignisspezifikation” kann das Event “set_gaclient” angelegt und die im Bereich TiQ definierte DataLayer Variable gaclien-
tId als erforderlich gekennzeichnet werden.

Vorgehensweise
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Ebenso wird das Event “weather-data” angelegt und die 
übergebenen Wetterinformationen als neues Attribut hinzuge-
fügt. Über die Schaltfläche “+ Neues Attribute hinzufügen” 
werden die Keys, welche die Wetter-Function sendet, angelegt, 
mit dem richtigen Datentyp versehen und gegebenenfalls als  

erforderlich gekennzeichnet.
Um die Ereignisse zu testen, können die bereits beschriebenen 
Szenarien in 3.2.2 getestet und unter “Live-Ereignisse” ausgew-
ertet werden.

2.	 gaclientId ist beim Seitenaufruf nicht vorhanden:
Das Event “view” enthält keine gaclientId, es wird nach dem “set_gaclientId” ausgelöst, welches die gaclientId enthält und das 
Event “weather-data” wird wenig später registriert (da kein Cookie “_sessmetcdp” vorhanden). Bei einem erneuten Aufruf der 
Seite wird aufgrund des Cookies kein Event “weather-data” gesendet.

1.	 gaclientId ist bereits beim Seitenaufruf vorhanden:
Das Event “view” enthält die gaclientId, es wird kein set_gaclientId Event ausgelöst und das Event “weather-data” wird wenig 
später registriert (da kein Cookie “_sessmetcdp” vorhanden). Bei einem erneuten Aufruf der Seite wird aufgrund des Cookies 
kein Event “weather-data” gesendet.

Vorgehensweise
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Nachdem nun die Daten in Tealium Customer Data Hub konfigu-
riert sind, können diese für das Erstellen von Audiences in Tea-
lium AudienceStream™ genutzt werden.
Die über Tealium Customer Data Hub empfangenen Wetterdat-
en werden dafür in sogenannte Besuchsattribute überführt. 
Besuchsattribute werden dem Besucher bis zum Ablauf der 
aktuellen Sitzung in Tealium zugewiesen. Beim Starten einer 
Sitzung sind diese Werte nicht definiert, solange in der Sitzung 

keine Werte gesetzt wurden. Sollen die Werte über die aktuelle 
Sitzung hinaus dem User zugeordnet werden, kann ein Besuch-
sattribut verwendet werden. 
Die Zuweisung der Werte geschieht dabei regelbasiert unter 
“Visitor / Visit Attributes” im Menü von Tealium AudienceS-
tream™. Nach Auswahl des Datentyps wird eine Regel etabliert, 
sodass sich die Werte aus den Tealium Event-Attributen erge-
ben.

Beispiel für Weather Status: 
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Als Regel wird hinterlegt, dass dies bei einem beliebigen Ereignis erfolgt, sofern der Ereignisname “weather-data” entspricht:

Für die gaclientId kann dies unabhängig vom Eventnamen erfolgen, solange diese gesetzt ist:
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Als einfache Prüfung dient die Zuweisung der gaclientId in Tealium iQ.
Damit stehen die Daten nun unter den Besuchsattributen in Tealium AudienceStream™ zur Verfügung.

Für die verschiedenen Anwendungsfälle werden unterschiedliche Logiken beim Aufbau von Audiences genutzt. Für Tools, welche 
die Wetterdaten für Reportings erwarten (bspw. Google Analytics), wird eine Audience Liste aufgebaut, in der alle User zu finden 
sind, die Wetterdaten und eine gaclientId enthalten.
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Zur Übertragung der Wetterdaten an Google Analytics kann der entsprechende vordefinierte Audience Connector genutzt werden. 
Im Bereich Audience Connector von Tealium AudienceStream™ kann er konfiguriert werden:

Vorgehensweise

2121



Hierbei soll der Connector die Daten senden, sobald ein User der Zielgruppe hinzugefügt wird:
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Zur Konfiguration ist lediglich die UA-ID der Google Analytics Property notwendig. Für die korrekte Zuordnung der Daten in Google 
Analytics ist das Setzen der cid auf den Wert der ga_clientid notwendig. Zudem sollte die IP-Anonymisierung sowie EventCategory 
und EventAction gesetzt werden.

Die Wetterdaten selbst können unter “Benutzerdefinierte Dimensionen” gemapped werden. Sobald für den Besuch Wetterdaten 
und die gaclientId vorliegen, wird der User automatisch in die Audience Liste aufgenommen und die Wetterdaten und die gaclien-
tId werden an Google Analytics gesendet. 
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In Tealium lässt sich dieser Vorgang im Bereich Trace nachvollziehen:
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Zeitgleich ist das Event ebenfalls im Realtime View von Universal Analytics zu sehen:

Webhooks können direkt als Connector ausgewählt werden und sind normalerweise das Mittel der Wahl, wenn kein direkter 
Connector verfügbar ist. Allerdings muss der Endpoint und die ETL dafür bereitgestellt werden, damit die Daten empfangen, in das 
richtige Format umgewandelt und gesendet werden können.

Verbindung zu Google Analytics 4

Eine Verbindung zu Google Analytics 4 ist ebenfalls möglich. Allerdings bietet Tealium zum Zeitpunkt der Erstellung dieses White-
papers keinen vordefinierten Connector. Existiert kein vordefinierter Connector, stellt die Nutzung von Webhooks eine Alternative 
dar. Dabei sieht der Workflow wie folgt aus:
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Eine andere Möglichkeit ist die Nutzung von Tealium Functions. Tealium Functions ist ein relativ neues Feature5, welches er-
möglicht, auf die Daten des Events in Tealium EventStream™ oder auf die Daten des Users in Tealium AudienceStream™ zuzugreifen 
und darauf basierend JavaScript auszuführen. Tealium Functions können also genutzt werden, um Daten mittels GA4 Measurement 
Protokoll zu senden.

Hierfür wird auf GA4 einerseits die Measurement ID (Properties > Data Streams) benötigt:

5 Release 2021
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Zudem muss für das Measurement Protocol ein API-Key für den DataStream generiert werden (Measurement Protocol API Secrets 
im Menü Data Streams):

In Tealium kann unter dem Menüpunkt “Functions” eine neue Funktion hinzugefügt werden, die auf Aktionen einer Audience Liste 
basiert:
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Als Trigger für die Auslösung kann anschließend die Audience Liste sowie die Aktion gewählt werden. Die Funktion soll ausgelöst 
werden, sobald der User in der Wetter-Audience Liste hinzugefügt wurde. Mit dem folgenden vereinfachten Code kann der Payload 
für GA4 zusammengebaut und per Measurement Protocol gesendet werden:

import { visitor } from "tealium";

async function runFunction() {

  const dataobj=JSON.stringify({
  "client_id": visitor?.current_visit.properties["GA Client ID"],
  "events": [{
    "name": "weather_data", 
    "params": 
      {"Status": visitor?.current_visit.properties["Weather Status"]},

  }]
})

    const url = 'https://www.google-analytics.com/mp/collect?measurement_id=G-E081L5RWJQ
&api_secret=Iwq5_QKqRlSDXKrH9N2cPw';

    fetch(url, {method: "POST",body: dataobj
})

};

runFunction().then(response => {
  console.log("Send");
});

Die Daten werden an den Endpoint 'https://www.google-analytics.com/mp/collect’ unter Angabe des Data Streams und des API 
Secret Keys gesendet. Der Payload des Requests enthält die gaclientId, den Namen des Events und die Event Parameter.6 Nachdem 
der User der Audience Liste hinzugefügt wurde, wird die Funktion ausgelöst und in Google Analytics 4 wird das Event angezeigt.

6 Offizielle GA4 Measurement Protocol Parameter Referenz: https://developers.google.com/analytics/devguides/collection/protocol/ga4/sending-events
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Startet der User eine neue Session nach dem Session Timeout, sind Besuchsattribute für die Wetterdaten aus der vorherigen Ses-
sion nicht mehr in AudienceStream™ verfügbar und der User wird aus der Liste entfernt. Erst durch das erneute Vorhandensein 
von Wetterdaten und der gaclientId wird der User wieder der Audience Liste hinzugefügt und die darauf basierenden Aktionen 
ausgelöst.

Das in der Implementierung gezeigte Vorgehen ist nicht an den Tealium Connector gebunden und lässt sich daher auf weitere 
Connectoren übertragen (bspw. Newsletter-Tools, Google Ads oder Facebook Ads).
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Für andere Tools wie Newsletter-Tools oder Google Ads ist die Logik der Nutzung von Audience Listen meist komplexer und basiert 
nicht auf dem Vorhandensein der Wetterdaten, sondern auf dem jeweiligen Merkmal. So kann bspw. eine Audience Liste für klares 
Wetter generiert werden, die dem User nach dem Ende des Besuchs einen passenden Newsletter zusendet, falls in der Session kein 
Kauf stattfand. Die Auswahl der Merkmale ist auf Basis der gesammelten Daten in (Web-)Analytics-Tools sinnvoll.

Für das Versenden des Newsletters ist eine E-Mail-Adresse notwendig. Die E-Mail-Adresse wird im Universal Data Object (UDO) 
bspw. beim Anmelden im Kundenberreich gespeichert, sobald diese bekannt ist.

Es bietet sich an, den Key customer_email zu nutzen, denn als dataLayer Variablen können in Tealium iQ vordefinierte eCommerce 
Variablen genutzt werden. Diese müssen lediglich über “Gemeinsame Variablen hinzufügen” importiert werden.
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Im Tealium Customer Data Hub lassen sich passenden eCommerce Ereignisspezifikationen ebenfalls direkt importieren. Hierfür 
kann im Menüpunkt “Ereignisspezifikation hinzufügen” die Auswahl “Vom Marktplatz hinzufügen” genutzt werden.

Für den Newsletterversand können nun zwei Attribute in Tealium AudienceStream™ erstellt werden. Zuerst wird das Attribut 
für die E-Mail-Adresse erstellt, welches anzeigt, dass eine E-Mail-Adresse für den User bekannt ist. Dieses Attribut wird als Be-
sucherattribut erstellt. Damit ist sichergestellt, dass die E-Mail-Adresse auch dann verfügbar ist, falls diese nicht in der aktuellen, 
jedoch in einer der vorherigen Sitzung übermittelt wurde.7 

7 Die E-Mail Adresse eignet sich ebenfalls gut für das Attribute Visitor-ID, mit dem Daten verschiedener Tealium Visitor IDs auf Basis der E-Mail Adresse zusammengefügt werden.
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Um einen Kauf zu signalisieren, kann das Event “purchase” genutzt werden. Ein Boolean “purchase_visit” wird somit bei einem 
neuen Besuch auf “FALSCH” und bei einem Kauf auf “TRUE” gesetzt.
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Die Audience Liste wird auf Basis dieser beiden Attribute und der übermittelten Wetterattribute aufgebaut:

Über den entsprechenden Connector erfolgt anschließend die Konfiguration des Zeitpunktes:

Die Adaption und Evaluation der Audience Listen ist vom jeweiligen Verwendungszweck abhängig und sollte vorher durch die
Analyse von Wetterdaten in den Web-Analyse-Tools erfolgen.
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4. Schlusswort

Durch die Zentralisierung von Wetterdaten innerhalb einer Custom-
er Data Platform, wie Tealium AudienceStream™, wird die Qualität 
der Wetterdaten auf quantitativer Ebene sichergestellt und er-
möglicht, “Golden Profiles” mit homogener Datenbasis an relevante 
Tools zu übermitteln. Der aufgezeigte Ansatz zur Implementierung 
eines technischen Workflows ist darüber hinaus ein flexibler Blue-

print für die Anbindung weiterer Quellsysteme. Durch die Bildung 
einer “Single Source of Truth” in der Customer Data Platform wird 
ein zusätzlicher Business Value durch Datenkombination bzw. Dat-
enanreicherung, Datenverfügbarkeit und Datenhomogenisierung 
geschaffen. 
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